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Partei-Nachrichten
Vorbildliche Kleinarbeit

Alois Deck in Mörsch schreibt uns : „Bei der Werbe-
V,

a® Tonntag bekam ich Sv Häuser zugewiesen. In VA Stun »
.? 0n |> ich 7 Abonnenten für den Bolksfreund und ein MU-

^
>«r die Partei . Aus diesem Resultat gebt bervor , was in der

geleistet werden kann, wenn die Parteigenossen sich der' beit unterziehen ."
tKi

i,, ^ 1 kwoseblen den Parteigenossen in allen Orten das Beispiel,®enoRe Deck in Mörsch gegeben hat , zur eifrigen Rach «« » ng.

^ " ciseier in Grötzingen. Dem Ausruf der Partei zu der
u „

staö' 20. Oktober , im Ochsensaal stattgefundenen Erin >
' tbjjj

•
J.

8 & f « i e r folgte erfreulicherweise ein grober Teil der
% znBevölkerung von Grötzingen. Die Feier wurde durch
! vom M usikverein 86 Grötzingen , der sich
k,z, !°«nnütziger Weise zur Verfügung stellte, eröffnet . Der
'^nk ^ rve sang verein Liederkranz mit seiner ftatt *
Htt{ ? "ngerzahl übernahm den 2 . Punkt mit dem Liede : „Ich

von Utk,mann. Nach kurzer Begrübung durch den
kam die Arbeiterjugend mit einem von Ju -
Hartmann vorgetragenen Prolog »um Wort . ImM?s"ossen . . . . . . .. . „„ .. . ._ ^, . ..

>!* r , E der Feier stand die Festrede des Gen. Landtagsabg ."er es ausgezeichnet verstand , die Vorgeschichte , die Wir -
^ ^"̂ chie Nachwirkungen des Sozialistengesetzes tn Erinne
^ b?. gingen . Ausgehend von der bürgerlichen Revolution

Umstellung des Agrarstaates in einen Industriestaat und
\ Umstellung der Entstehung der sozialdemokratischen

siz, '.^ dachte er der Vorkämpfer Man , Engels und Bebel .l "** « er oer »rorrammer uni
. n "Uf jenes Schandgesetz zu sprechen , besten Auswir -

eingehend schilderte. Auch Grötzingen blieb von den
sî Ien des Sozialistengesetzes nicht verschont , din alter Par -
kwj *. namens Benz , erhielt während dieser Zeit den „So-
> h^ rat" durch die Post . Nach wenigen Tagen wurde er von
»q^ maligen der Sozialdemokratie nicht feindlich gesinnten Post-
^ be-m t

®Qrauf aufmerksam gemacht , daß die Staatsanwaltschaft
Jt * Abonnenten forsche . Benz erhielt nun den „Sozialdemo -

5?' anderem Wege. Der Referent gedachte aller der Par -
die damals , im ganzen waren es 8—10 Mann , unter-vrangsalen gelitten haben . Ein einziger befindet sich noch

ü», Überlebenden — Martin Zoller , Zigarrenmacher .
? ahre 1893 wurde in Grötzingen ein sozialdemokratischer

«Wn 1tn gegründet,' bei der Bürgerausschubwahl 1893 konnten
^ llen auf dem Rathaus einziehen . 18W sind sie allerdings
& j ^ tleacn , aber dafür erkämpften sie im Jahre 1899 die
r 8Ut,r .^ erflaff«. So vermehrte sich Jabr um Jahr , Wahl**% it bie Zahl der si^ ialdemokratischen Vertreter auf dem
? c£Js F™ endlich die Mehreit erreichten. Leider hat uns'st L .' Wahl durch die demagogische Wahlagitation
s>>Ärgerlichen wieder in die Minderheit zurückgedrängt,

^reit mub unter allen Umständen bei der kommenden Wahl
^>rückerobert werden . Der Redner forderte auf , nicht nur

Partei zu geben, sondern er meinte , es
I verlangt , wenn 50 Prozent der Wähler

ptn Reichstagswahl uns ihre Stimme gegeben, sich der

Hk/ ^reit mub unter allen Umständen bei der kommenden Wahl
^ Äin^^ 'Eerobert werden . Der Redner forderte auf , nicht nur

. * der Partei zu geben, sondern er meinte , es sei doch
^ l^ ^ cht^viel verlangt , wenn 50 Prozent der Wähler , die bei

jpSftM
s. Mitglieder anschlieben würden . Auch die Zabl der

^ "dieser mübte unter allen Umständen vermehrt werden.
Wunsche , dab die Erötzinger Arbeiterschaft bei der näch-
die verlorene Position wieder zurückerobern möge, schloh

Ä f.Ut* leinen Vortrag . Ein Prolog von der Arbeiterjugend
K , ^ ' dt ) , das ergreifende Singspiel „Robert Blum "

, auf-
jj Sh ben Turnerinnen des Turnvereins Babnfrei , das Lied
FjjivUnn" des Gesangvereins Liederkranz , Musikstücke und
Y ? 'Ngen des Sozialistenmarsches und der Internationale bil -

Abschlub der Feier . r .

^ ^ ' Arch . Um g Oktober fand im Psauensaal eine Mitglie -
^ tz^ lung des Ortsvereins der SPD . statt . Die Tagesord -
l i? W »lne vielseitige und umfaßte nachstehende Punkte : 1 . Ver-

Protokolle und des Schriftverkehrs , 2 . Filmvorführung ,
> Ndevolitik . 1 . Verschiedenes (Mitglieder und Bolksfreund -
>I »i^ " >werbung) . Erfreulicherweise war eine rege Anteilnahme
l !ch°^ rsammlung zu verzeichnen, ein guter Beweis dafür , dab

Oberkirch stetig im Aufwärtsschreiten begriffen ist.
2« ' Nahmen konnten auch in dieser Versammlung wieder

werden. Der 1 . Vorsitzende wickelte di« einzelnen Punkte
^ stru

°^dnung,sachgemäb ab und gab dazu jeweils die nötigen
it ®*'tar4

8
v? ' Die ausgiebige Aussprache zeigte, dab unter

ein reges Interests für unsere Sache vorhanden ist.
(tJrJf'I der Versammlung wurden auch die Brotvrrise Ober»

? "^ ik unterzogen . Die Mitglieder waren einmütig der
.au f binzuwirken , dab in Oberkirch keine Ausnah -

? hülfen und die Brotvreise wie auch in anderen Städ -
u ^ierk ^ » ^ werden müsten. Wir hoffen, dab die Bäckerinnung^ da» Mihoerhältnis zu anderen Städten unseres Lan -

- Üfci Unb von lich »ns eine Serabletzuna der Brotvreike ein-

vY wurde auf Antrag aus der Versammlung be-
, » .Aufklärung des Artikels des Herrn Trautz im Rench -

"om 29. 9 . 28 folgendes zu erklären :
am 3. 9 . 28 stattgefundenen Generalversammlung teilte

>0« Parteivorstandsmitglied Trautz zwei dem damaligen
V ,?^ khörigen Mitgliedern bei verschiedenen Gelegenheiten
!̂ >lhh^ ^ ö «rr Levold milgeteilt habe, er (Levold) wolle eine

»in j
-i €t5onunIun8 einberufen , zu der er auch die SPD . ein-

^ ^ rtj
"°r der Oeffentlichkeit wegen seiner Gemeindepolitik

Auf ausdrückliches Befragen eines Eenosten in der
Yv 1*« stand Trautz zu diesen leinen Aussagen . Wir
CS Liij dieses protokollarisch festgelegt ist. Das Protokoll ist
Nu ^ noRflIlebern genehmigt worden. Den Aussagen des dama-^ l1’ als >

trautz glaubte man mehr Glauben schenken zu
den Aussagen eines Aubenstebenden. Im übrigen

haben wir keinen Anlab , dem Vorstehenden weiteres hinzuzufllgen,
weiM >iese Angelegenheit jetzt genügend geklärt ist.

Der Vorsitzende konnte in vorgerückter Stunde die gut und sach¬
lich verlaufene Versammlung schlieben , mit der Mahnung an die
Mitglieder , auch weiterhin treu für unsere Sache zu kämvfcn.

Der Putschist als Parteiführer . Der deutschnationale Vertreter¬
tag wählte den deutschnationalen Reichstagsabg . Sugenberg zum
Parteivorsitzenden . Hugenbergs Ziel ist die Wiederherstellung der
Monarchie.

Kleine badische tbennib
Zuwelenraub

Pforzheim , 23. Okt . Ein Vertreter der Bijouteriefabrik K.
u . W . in Pforzheim war mit einem Koffer wertvoller Bijouterie
nach London gereist, um dort mit einem Indier Geschäfte abzu-
schlieben . Da ein Zusammentreffen mit dem Kunden aber nicht
mehr möglich war , reiste der Pforzheimer Herr wieder zurück und
gab seinen einen Viertelkubikmeter groben Koffer mit dem ver¬
sicherten Wert von 250 000 <M ordnungsgemäb und nach Verpackung
als Passagiergut auf . Der Koffer war doppelt mit einem gewöhn¬
lichen Schnappschlob und einem Riegel verschlossen. Im Hotel von
Holland bezw . in Pforzheim kam er jedoch mit erbrochenem Schlosse
an , und es zeigte sich , dab er offenbar während der Dampferfahrt
über den Kanal bera.ubt worden war , und zwar um die in einer
Lade befindlichen, leicht einzusteckenden kleineren wertvollen
Schmuckstücke, während die umfangreicheren noch vorhanden waren .
Es handelt sich um 317 Gegenstände, 31 Ringe , 91 Perlen und
Kolliers , 58 Broschsten , 16 Paar Manschettenknövfe, 26 Armbänder ,
19 Paar Obrrtnae , Krawatten - und Hutnadeln usw . im Wert von
100 000 JC .

Mietersheim bei Lahr . An der unübersichtlichen Strahen -
ecke beim „Grünen Baum ", an der die Landstrabe Offenburg -Frei -
burg vorbriführt , geriet der 20jährige Radfahrer Paul Dreher ,
aus Lahr unter einen mit Weinfästern beladenen in Richtung Frei¬
burg fahrenden Lastkraftwagen . Er wurde lebensgefährlich verletzt
ins Bezirkskrankenhaus nach Lahr eingeliefert . Sein Bruder war
vor einem halben Jahre an der gleichen Stelle verunglückt.

Schliengen . Ein Schweizer Motorradfahrer wurde »wischen
Auggen und Schliengen vom Kotflügel eines Autos gestreift, so dab
er stürzte und einen schweren Kieferbruch erlitt .

Freiburg i. Br . Vermibt wird seit dem 17 . d. M . die 21 Jahre
alt » Kinderpflegerin Lore Geibbeim aus Köln , die von dort
hier eintreffen sollte, aber nicht angekommen ist.

Sulzbach (Weinbeim ) . In der Nacht zum Sonntag drangen
Einbrecher ins hiesige Rathaus und schleppten den 5 Zent¬
ner schweren Kassenfchrank fort . Zum Glück befanden
sich darin nur etwalOORM . Die Täter gingen mit grobem Raf¬
finement zu Werke. Bis jetzt ist man ihrer noch nicht habhaft ge¬
worden ; auch bat man den Kastenschrank noch nicht wiedergefunden.

Vorzugsvisen an Frauen und Kinder unter 14 Jahren von
in Amerika gesetzlich zugelassenen ansässigen Ausländern

Die Karlsruher Vertretung des Norddeutschen Lloyd Bremen ,das Lloydreisebüro Goldfarb teilt uns mit , dab nach neuesten Be¬
stimmungen des Arbeitsamtes der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika gesetzlich zugelastene, ansästige Ausländer , die
beabsichtigen, ihre Frauen und Kinder wt Alter unter 21 Jahren
Nachkommen zu lasten, auf dem vom Arbeitsamt ausgegebenen
Formular Nr . 575 einen Antrag auf Beglaubigung ihrer gesetz¬
lichen Zulassung durch die Einwanderungsbehörde des letzten ame¬
rikanischen Landungshafens stellen können. Das Antragsformular
Nr . 575 ist bei sämtlichen amerikanischen Agenturen des Norddeut¬
schen Lloyd erhältlich und die dortigen Vertreter sind gerne bereit ,dem Fragesteller bei Ausfüllung des Formulars behilflich zu sein.
Das ausgefüllte Formular ist der amerikanischen Einwanderungs -
behörde desjenigen Landungshafens , über welchen der Applikant
einreiste, unter Beifügung des Rückportos einzureichen. Diese Be¬
hörde wird dann die gesetzliche Zulastung , sofern eine solche auf
Grund eines Visums erfolgte , beglaubigen und das Formular an
das amerikanische Konsulat senden, an welches die nach drüben nach¬
zureisenden Famiuenangehörigen ihren Antra « auf Visaerteilung
gestellt haben bezw . zu besten Konsulatsbezirk die Familienmitglie¬

der des Ausländers gehören. Die amerikanische Konsulate werden
in den meisten Fällen diese Bescheinigung nur dann verlangen ,wenn der Ehemann resv . Vater das Visum auf einem anderen Kon¬
sulat als dem für seine Familie zuständigen erhalten bat . Anträge
auf Visaerteilung von solchen Angebörigen müssen selbstverständ¬
lich nach wie vor bei dem zuständigen Konsulat gestellt werden.

Auch zur Erlangung von Visen für Familienangehörige : 1 . von
drüben ansässigen Geistlichen oder Professoren (Non-Quota - Eick -
wanderer ) , 2 . von drüben ansässigen Landwirten ( Vorzugs -Visen-
Einwanderer ) kann das Formular Nr . 575 durch eine amerikanische
Einwanderungsbehörde bestätigt werden und in gleicher We ' e
Verwendung finden.

von Sen Rathäusern
Bürgerausschubfitzung in Forbach vom 19. Oktober.

In der abends 8 Uhr im Bürgersaale stattgesundenen Dllrger -
ausschubsitzung standen folgende Gegenstände zur Beratung : 1 . Ge¬
nehmigung des mit dem Kath . Stiftungsrat abgeschlossenen Ver¬
trages über Benützung der Höfelsbrunnenquelle zur Erweiterung
der Ortswasterversorgung . 2 . Genehmigung des durch das Kultur -
Lauamt Karlsruhe ausgearbeiteten Projektes zwecks Fassung und
Beileitung der Höfelsbrunnenquelle . 3 . Beantragung eines auber -
ordentlichen Holzhiebes zur Kostendeckung des Unternehmens . 1 .
Einstweilige Inanspruchnahme von Mitteln aus dem Ratbausbau -
fond und Rückersatz nach Eingang der Mittel aus dem Holzerlös.
Nach Erläuterung des Vorsitzenden , und nach fachmännischen Dar¬
legungen des Bauinspektors Trumpp vom Kulturbauamt Karls¬
ruhe fanden vorgenannte Vorlagen , sowie ein Erundstückserwerb
einstimmige Annahme .

In der nachfolgenden Gemeinderatssitzung wurde be¬
schlossen dab als Brandreserve der Wiedbach in geeigneter Weise
Verwendung finden soll. 3 Lose Nadelnutzholz wurden zu den Ge¬
boten von 108 bis 115 Prozent zugeschlagen . Die Abgabe von ca.
8 Kubikmeter Eranitsteine aus dem Steinbruch Eckkovf wird zueinem Preis von 3,00 Jl je Kubikmeter genehmigt . Eine Erund -
stücksschätzung nach dem Verkebrswert wurde erledigt .

SemeinSepolitik
Zu der Frage der Eingemeindung Schwetzingens zu

Mannheim
nimmt die Schwetzinger Zeitung nun auch Stellung . Sie
bespricht recht ausführlich die neuerdings wiederholt geäußerten Ein ,gemeindungswünsche und lehnt jedes Uebergreifen der Mannhei¬mer Verwaltung auch auf Schwetzingen energii chab . Die Städt
Schwetzingen habe an einer Eingemeindung nach, Grob-Mannheim
kein Interests . Schwetzingen sei eine solid fundierte Gemeinde, die
durchaus in der Lage sei , ihren kommunalen Verpflichtungen nack,-
zukommen . Auch habe die Stadt ihre Entwicklungsmöglichkeitcn
noch lange nicht ausgebaut . Als Gegengewicht gegen die großstädti¬
schen Tendenzen schlägt das Blatt Den Zuiammenichlub Schwetzin¬gens mit Oftersheim und Plankstadt vor . Ein io entstehendes
„Grob-Schwetzingen" werde sich vortrefflich der geplanten Städtc -
gemeinschaft MannheiM -Heidelberg-Weinbeim einfügen .Das ist also die Meinung der Schwetzinger Zeitung , die nochlange nicht zu der Bemerkung in verschiedenen Blättern berechtigt,dab Schwetzingen nicht zu Mannnbcim will . Die Ansicht diesesBlattes ist nämlich nicht diejenige der ganzen Bevölkerung .

Gesprengte Bürgerausschuhsitzung in Vöhrenbach
Der Kampf um die Neuregelung der Besoldungsordnung derGemeindebeamten wird in Vöhrenbach mit außerordentlicherHeftigkeit geführt . Die Bürgerausschubfitzung, die über diese Fragebefinden sollte , mubte abgebrochen werden , da von 57 Bürgeraus -

fchubmitgliedern nur 27 erschienen waren , so dab der Bürgeraus -
schub beschlubunfähig war . Die Fraktion der Wirtschaftlichen Ver¬einigung fehlte geschlosten.

Strahennnterhaltung im Frondienst
Einem nicht alltäglichen Vürgerausschubbeschlub »rteilte derBezirksrat M e b k i r ch seine Zustimmung . Um die ungewöhnlichhohen Auslagen für die Strabenunterhalrung zu ersparen und die

drückenden Umlagen berabzusetzen , hat die Gemeinde S ch w e n - .n i n g e n (Baden ) unentgeltliche Frondienste zur Strabenvnter -
haltung und Verbesterung eingeführt . Der Umfang der Hand - undFuhrfronen richtet sich nach der Einstufung in die land - und forst¬wirtschaftliche Unfallversicherung. Die Fronsatzungen wurden probe¬
weise auf drei Jahre genehmigt .

Eine Interessengemeinschaft
In Heidelberg fand am vorigen Freitag eine Zusammen¬kunft von etwa 50 Vertretern von Städten und Gemeinden , derHandelskammern und Verkehrsvereine statt , um in zwangloser Aus¬

sprache sich über eine Interessengemeinschaft der benachbarten Städte
zu beraten . Die Stadtverwaltungen glauben die hohen Ausgaben ,mit denen sie für Kunst und Theater etc. belastet sind , nicht mehrtragen zu können. So beträgt beispielsweise der Zuschub für das
Mannheimer Stadttbeater 1 .8 Millionen Mark , das isteine Summe , die ernste Besorgnis erregt . Man glaubt , daß dieMannheimer Theaterfrage nur in Gemeinschaft mit Heidelberg undLudwigshafen erfolgreich gelöst werden könne . Auch werde mandaran denken können, durch ein vorzügliches gemeinsames Orchesterunter einem Dirigenten von erstem Rang den gesteigerten Ansprü¬
chen des musikliebenden Publikums der drei Städte zu genügen . —
Auch auf dem Gebiete des Hochschulwesens sind bereits An¬
näherungsversuche unternommen worden . Ernsthafte Bestrebungenfind im Ganse , die HandelshochschuleMannheims der Techn . Hoch¬
schule in Karlsruhe anzugliedern . Auch die Universität Heidelberg
wünscht einen engeren Anschlub an die Mannheimer Hochschule.
Auch die Verkehrsprobleme sind in den Plan einbezogen.Es soll unter dem Motto „Am Neckar und am Rhein " « in« Ver -
kehrsprovaganda groben Stils für das Gebiet der Kurokalz betrie¬
ben werden.

Mp»

.»MM i ^
i i r jjfi Ein Wagen aus dem Demonstrations¬

zug der Berliner Sozialdemokratie am
vergangenen Sonntag . (Bild links .)

Die Massen, trotz des Regens Kopf an
Kopf gedrängt , im Lustgarten . (Bild

rechts.)
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